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I.

Amtlich er Teil.
A. Bekanntmachnngen des Landrats

« Namslau, den 21. Oktober 1907.
Betrisft Einkommensteuer- pp. Veranlagung für das Steuerjahr 1908.
Die, Magisträta Guts- und Gemeindevorstände des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich hier-
mit, nach Abschluß der in meiner Kreisblattverfügung vom 5. d. Mts. �-�Stück 41 Nr. 643
� angeordneten Veranlagungsarbeiten sofort mit der Aufstellung der Staatssteuerliste und
der Staatssteuerrolle zu beginnen, wobei meine Kreisblattversügung vom 19. Oktober 1906 �-�
Stück 43 Nr. 654 �- zu beachten und genausnach der von den Ortsbehörden im Vorjahre
mit den ListensFormularen aus der hiesigen Kreisblattdruckerei bezogenen ,,Aulcitung«, von
der übrigens noch einzelne Exemplare daselbst käuflich zu haben sind, zu verfahren ist.

Bezüglich der Ausfüllung der einzelnen Spalten der Staatssteuerliste mache ich da·
rauf aufmerksam, daß nicht, wie in der vorerwähirten Anleitung gesagt ist, die Spalte 3
zu a bis c mit den Spalten 4 bis 6, sondern die Spalte 3 zu a. bis d mit den Spalten
5 und 6 des Personenverzeichnisses übereinstimmen muß.

Zur Erleichterung der Vorarbeiten werden die Staatssteuerlisten für das laufende
Steuerjahr den Ortsbehörden mit dem heutigen Kreisblatt übersandt. Jch mache hierbei
ausdrücklich darauf aufmerksam, daß dieselben nur zur Benutzung als Unterlage für die be-
vorstehende Veranlagnng, nicht etwa zu einer bloßen Abschriftnahnte dienen sollen, daß also
die Einkommens- und Vermögensverhältnisse der einzelnen Steuerpflichtigen aus das sorgsältigste
neu zuermitteln sind.

Wegen Einholung von Auskünften der Arbeitgeber über das Einkommen der Arbeiter
und Angestellten verweise ich auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 19. v. Mts. �-
Stück 39 Nr. 612.

Jch erwarte von den Ortsbehördem daß die neuen Listen an der Hand der ebener:
wähnten Anleitung und meiner Kreisblattversügungen mit peinlichster Sorgfalt angefertigt
werden, widrigensalls sie zu gewärtigen haben, daß ich die unvollständigen oder nicht ordnungs-
mäßig aufgestellten Listen unuachsichtlich zur Vervollstäudigung bezw. Berichtigung oder Um-
schreibung zurückgebe

Jch empfehle dringend, in Zweifelsfällen rechtzeitig die nötigen Aufklärungen in
meinem Bureau einzuholen, damit unnötiges Schreibwerk vermieden wird.

. Die Vorsteher der nachbenannten Gemeinden oder in ihrem Auftrage die Gemeindeschreiber
haben sich zwecks Vornahme einer Vorrevision der Veranlagungsarbeiten an folgenden Tagen
während der Vormittagsdienststunden von 8��12 Uhr in meinen: Vureau mit sämtlichen neuen Listen
 Personenverzeichnis verbunden mit der Gemeindesteuerliste, Staatssteuerliste, Entwurf der
Staatsfteuexsrollkz Forensenverzeichkxiy sowie mit der Staatssteuerliste nnd der Gemeinde-
steukkliste für das Steuerjahr 1907 einzufindem

« Donnerstag, den 7. November d. Js.
Groß-Marchwitz, Wind-Marchwitz, Steinersdorf, Grambschüh Schwirz, Dammer und

Buchelsdors 
Freitag, den 8. November d. Js.
Iioldaty Obischam Hennersdorh Dziedzitz, Wallendorf und Glausche

Sonnabend, den 9. November d. Js.
Butschlam Droschlau, Her-Werg, Lorzendorf, Proschau und Schmograu.

Um eine vollständige Revision der Listen vornehmen zu können, muß ich bestimmt er
wctrten/ daß dieselben am Revisionstage fertig nnd ordnungsmäßig ausgestellt vorgelegt werden«
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III. Spätestens bis zum 14. November ist das gesamte Veraulagnngsmateriah bestehend in
a.! Perfonenverzeichnis verbunden mit der Gemeindesteuerliste für 1908,
b! Gemeindesteuerltste für 1907,
c! Staatssteuerlisten ,, 1907 unb 1908,
d! Staatssteuerrolle ,, 1908,
e! Sehuldenverzeichnis » 1908,
f! Sammlung der Auslünfte über Kavitalien und Schulden 2c.�
g! » » « » Einkommen von Angesiellten te»
h! Verzeichnis Muster VII.  Forensenverzeichnis!

 die Sammlungen 2c. zu e, f unb g in der Reihenfolge des Personenverzeichnisses geheftet!
an die Herren Vorsihenden der VoreinschiitznngsKommission abzugeben.

Die piinktliche Jnnehaltung dieses Termins mache ich den Guts: und Gemeindevor-
stiinden zur besonderen Pflicht, damit die Herren Vorsitzenden der Voreinschiitzungsätommissioneu
sich rechtzeitig über die Anberaumung der Termine zur Voreinschiihnng schliisfig machen können.

Gesuche um Fristverliingernng können nicht berücksichtigt werden.
Der Plan der VoreinschätzungssKommissionen und -Bezirke ist in Nr. 42 des Kreis-

blattes für 1906 auf Seite 594 bis 601 abgedruckt.
An die Herren Vorsitzenden der VoreinschiihungkKommissionen selbst ergeht noch be-

sondere Verfügung.
Sämtliche Formulare zu den neu aufzustellenden Listen sind in der Opitzsschen Kreis-

blattdruckerei hierselbsi vorrätig.
IV. Gemäß Artikel 42 II Ziffer 11 der AusführungssAnweisung vom 25. Juli 1906 ersuche

bezw. veranlasse ich die Maaisträtch Guts- und Gemeindevorstände des Kreises, mir bestimmt
bis zum 14. November d. IS. ein Verzeichnis derjenigen Steuerpflichtigen einzuretcheiy die
für das Steuetjabr 1907 mit einem Einkommen bis zu 3000 Mark veranlagt sind, deren
Aufforderung zur Abgabe einer Steuerertlärung für das Jahr 1908 aber erforderlich erscheint,
sei es, weil ihre Einkommensverhältstisse unbekannt sind, fei es, weil ihnen dortseits ein
steuerpflichtiges Einkommen von mehr als 3000 Mark beigemessen wird. Die Vorschläge sind
zu begründen. Eventb ist Fehlaitzeige zu erstatten.

V. Ebenfalls bis znm 14. November er. ist mir ein Verzeichnis derjenigen Steuerp�ichtigen vor-
zulegen, bei welchen in der Staatssteuerliste  Spalte 25 b und d!

a. ber Abzug einer dauernden Last,
b. ,, » » Lebensversicherungsprämie

vorgesehen ist. EbentL ist Fehlanzeige zu erstatten.
Diese Verzeichnisse sind nach folgenden Muster-n aufzustellen:

zu s.
_______�___ .�..,..-.-..--.-·.--..---�k...--....-�--- .._. �- -..·.-.--.-�-��.-q

Des Verpflichteten Des Berechtigten M; wann Jahkgseeetkttg
M de« M beg� dauert das dcZEernltIteULTIst

.- N d St d .- N d St d Alt » PS e5��||eer�§z. ame un an . ame un an er Vezuggxzchxe d» SLZStJLJ

zu

ellschaft Jahresbetrag derdes N« me Und Still« und unter welcher Sett man" besteht Lebänstltersgxäätärie
s.- « Pol-Nr. ist die Ver- d; V Z   pa te erIII. «« Veksicherten sich-sung abgeschlossen? ° trsicherung eigens.!

VI. Ich erwarte, daß auch die Frist zu IV und V piinktlichst innegehalten werden wird.
Der Vorsihende der Einkommensteuer-Veranlagnngs-Kommcssion.
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M 6741 Berlin, den 17. Juli 1907.
Durch das Gesetz vom 22. Juni 1907 zur Abänderung des Gesetzes, betreffend den

Erlaß polizeilicher Strafversügungen wegen Uebertretungen vom 23. April 1883  G. S. 1883
S. 65 und 1907 S. 145!, haben die Polizeibehörden die Befugnis erlangt, auch in den Straf-
verfügungen gegen Militärpersonen für den Fall des Unvermögens zur Zahlung der ausgesprochenen
Geldstrafen Haft festzusetzen

Der § 22 Absatz 3 der Ausführungsanweisung vom 8. Juni 1883  Min.-Bl. für die
innere Verwaltung S. 152, Justizministerialblatt S. 223! erhält deshalb nachstehende Fassung:

,,Wird die gegen eine aktive Militärperson erlassene Strafverfügung vollstreckban so
ist die Vollstrcckung bei dem betreffenden Militärgerichte zu beantragen und in dem Requisitions-
schreiben stets zu bemerken, wohin die Geldstrafe oder die eingezogene Sache abgeliefert werden soll.«

Der zweite Saß des Absatzes kommt in Fortsall. Die Vorschrift des § 9 Absatz 3
Gag 2 ist künftig auch bei der Festsetznng von Strafen gegen Militärpersonen in Anwendung
zu bringen.

Der Justizminister Der Minister des Innern.
gez. Beselen gez. von Moltke

Namslau, den 9. Oktober 1907.
Vorstehenden Ministerialerlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis der Ortspolizeibehörden

des Kreises.
M. 675! Breslau, den 14. Oktober 1907.

Der Bezirksausschnß hat auf Grund des §40 Absatz 2 der Jagdordnung vom 15.
Juli 1907 beschlossen,

1. den Beginn der Schonzeit für Rebhübney Wachteln und fchottische Moorhühner
auf Sonntag den l5. Dezember 1907

festzusetzen, so daß der Schluß der Jagd auf die bezeichneten Wildarten
i Sonnabend den 14. Dezember 1907

stattfindetz
2. die Schonzeit für Rehkälber für den Umfang des Regierungsbezirks auf das ganze Jahr

1907 auszudehnen, mit der Maßgabe, daß in den Kreisen Militsch, Oels, Namslau und
Gr.-Wartenberg in der Zeit vom I. bis einschließlich 14. November weibliche Rehkälber er-
legt werden dürfen.

Der Vorsitzende des Bezirksausschussesk gez. von Holwede
Namslau, den 22. Oktober 1907.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
M 676] Namslau, den 15. Oktober 1907.

Erhaltung der trigonometrischen Riarkfteine
Die seit einigen Jahren von der trigonoxnetrischett Abteilung der Königlichen Landes-

aufnahme arrsgeführte Prüfung von trigonometrischen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine
zum Teil ganz verschwunden, zum Teil aus dem Acker herausgenommen und am Wall oder im
Graben niedergelegt, zum Teil an Ort und Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast
ausnahmslos im Unklaren über den Zweck und Wert der trigonometrischen Marksteine. Sie be-
ackern die Marksteinschutzflächen in dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen
aber die Nutznietzung überlassen sei. Diese Annahme ist natürlich irrig. Die Murksteinschutzsiächy
d. i. die kreisförmige Bodenfliiche von 2 qm um den Markstein, darf nicht vom Pslnge berührt
werden. Vergl. § 2 der Anweisung vom 20. Juli 1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung
der trigonometrischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach § 370, 1 des R.-Str.-G.-B.
mit Geldstrafe bis zu 150 M. bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Marksteinschutzflächeit entstehen die vielen Verrük-
fangen und Befchädigitngen der Marksteine; mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt
zerstört und kann nur unter Aufwendung von erheblichen Kosten von Technikertt der Landesaus-
nahme wieder hergestellt werden. Die Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preuszifcheu
Landestriangulation sällt unter § 304 des R.-Str.-G.-B.  Gegenstand der Wissenschaft! und wird
mit Geldstrafe bis 900 M. oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Es wird deshalb wiederholt darauf hingewiesen, daß die 2 qm betragende Markstein-
schutzfläche dem Fiskus gehört und von der Bewirtschaftung auszuschließen ist, und daß der Mark-
stein weder beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiederholt ist es vorgekommen, daß Beschädigungen an Markfteinen von Kindern ver-
übt worden sind. Dies könnte verhütet werden, wenn die Lehrer die Kinder auf die Bedeutung
solcher Steine aufmerksam machen.

Die Ortsbehörden ersuche ich, diese Bekanntmachung wiederholt zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen und besonders auf die strengen Strasbestimmungen aufmerksam zu machen. "
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M. 677} » Breslau, den 18. Juni 1894.

Betrifft Abhaltung« der Kirmesfeierm
Jn Abänderung der Regierungs-Verfügungen vom 15.,März 1810, 16. Ok-

tober 1815  Amtsblatt Seite 466! und vom 24. September 1886  Amtsbl. Seite 323!
wird hierdurch bestimmt, daß die jährlichen Kirmesseiern nur in der Zeit bis ausschließ-
lich zum Sonntage vor dem Bußtage abgehalten werden dürfen. «

Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklicher Geheime: Rai.
Freiherr Junker von Ober-Conreut.

Roms-lau, den 21. Oktober 1907.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit erneut zur öffentlichen Kenntnis.
Sollten durch das Zusammenfallen des Resormationsfestes mit der Kirmesfeier

Mißstände zu Tage getreten sein, so kann durch Versagung der Tanzerlaubnis die
Kirmesfeiey soweit sie störend ist, verhindert werden.
M 678] Namslau, den 20. Oktober 1907.

Oeffentlicher Wetterdienft
Nach einer Mitteilung des Herrn Reichskanzlers lassen die im Etat des Reichsamts des

Innern für das Rechnungsjahr 1907 für den telegraphischen Wetterdienst vorgesehenen Mittel
für das laufende Jahr nur eine fünfmonatige Dauer des Sommerdienstes zu. Um Etatsübers
schreitungen zu vermeiden, ist es notwendig geworden, den diesjäbrigen Sommerdienst, der am
1. Mai begonnen hat, Ende des laufenden Monats September aufhören zu lassen.

Mit Rücksicht hierauf ist der telegtaphische Wettervothersagedienst für das laufende Flats-
jahr mit dem 30. September geschlossen, sodaß vom l. Oktober ab der öffentliche Anschlag der
Wettervorhersage an allen Telegraphenanstalten im norddeutschen Wetterdienstgebiet aufgehört hat.

Die Wetterdienstftellen werden jedoch auch während des Winters auf Grund des ihnen
täglich zugehenden umfangreichen Nachrichtenmaterials Wettervorhersagen fortlaufend aufstellem
Diese unter Benutzung der Ausdrücke des Schlüssels abgesaßten und um die Mittagszeit auszu-
gebenden Zzorhersagen können telegraphisch gegen Erstattung folgender Zustellungsgebühren be-
zogen wer en:

a. bei Uebermittelung durch Fernsprecher an Teilnehmer der Ortsfernsprechnetze oder an an:
haber von Nebentelegraphen sowie bei Zustellung im Ortsbestellbezirk gelegentlich der regel-
mäßigen Bestellgängm

monatlich vierteljährlich halbjährlich
2 Mk. 4,50 Mk. 8 Mk.

b. bei Zustellung durch den Landbriefträger im Landbestellbezirk
monatlich vierteljährlich halbjährlich

3 Mk. 6,75 Mk. 12 Mk.
e. bei Zustellung durch Eilboten im Ortsbestellbezirkz «

monatlich vierteljährlich halbjährlich
4 Mk. 9 Mk 16 Mk;

d. bei Zustellung durch Eilbotew im Landbestellbezirb
zu den unter a. ausgeführten Gebühren unter Hinzurechnung der wirklich erwachsenden

° Botenkostem 
Die Preise für den Bezug aussührlicherer Vothersagen für bestimmte Zwecke  ohne Be-

nutzung des Schlüssels telegravhisch oder telephonisch mitzuteilen! sind seitens der Interessenten
mit der zuständigen Wetterdienfistelle zu vereinbaren.m! Die Wetterlarte des öffentlichen Wetterdienftes erscheint ebenfalls während des Winters
tägl we ter.

Der monatliche Abonnementspreis beträgt wie bisher 50 Pfg. wozu noch 14 Pfg.
2Postbestellgebühr treten.

Bestellungen auf die telegraphischen Wettervorherssagen und die Wetterkarten sind an die
zuständige Wetterdienststelle oder an die nächstgelegene Pobtanstalt zu richten.
M 670] Namslau, den 20. Oktober 1907.

Nach § 27 der Polizei-Verordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 4. September 1906
 Simtßhlatt S. 362! kann ungeeigneten Personen das Führen von Krastfahrzeugen polizeilich
untersagt werden. «

Vorkommendenfalls haben die Polizeibehörden dieser Befugnis dadurch Geltung zu ber-
« schaffen, daß sie Zwangsverfügungen gemäß § 132 L. s. G» nicht aber Strafverfügiingen auf
Grund der § § 14 und 28 der genannten Verordnung erlassem
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M 680] &#39; · s ·Namslau, den 9. Oktober 1907.
s s Indem « ich die Ortspolizeibehörden und dieHerren Ortsschulinfpektoren auf die im

Regierungs-Amtsblatt�� Stück Nr. 37 �- erschienene ,,Anweisung zur Verhütung übertragbarer
Krankheiten durch die Schulen« vom 9. Juli 1907 besonders aufmerksam mache, bemerke ich zur
Beachtung noch folgendes:
. Mit dem Zeitpunkte des Jnkrasttretens des Gesetzes, betreffend die Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten, vom 28. August 1905  G. S. S. 373! find die Vorschriften des Regu-
lativs vom 8. August 1835  G. S. S. 240! außer Kraft getreten. Die auf Grund des Regu-
lativs durch Verfügung des Herrn Unterrichtsministers und des Herrn Minifiers des Innern
vom 14. Juli 1884 erlassene ,,Anweisung zur Verhütung der Uebertragung ansteckender Krank-
heiten durch die Schulen«  Amtsblatt 1884, Stück 36 Nr. 581! wird durch die Anweisung vom
9. Juli d. Js. aufgehoben; ebenso tritt meine Verfügung an die Ortspolizeibehördens vom
28. April 1906 -� J.-Nr. I 4804 � außer Kraft.

Durch die neue Anweisung werden die Vorsteher der Schulen und die Schulaufsichtsbe-
amten zu einer gesteigerten Mitwirkung bei der Verhtitung und Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten herangezogen, und es muß erwartet werden, das sie dieser Aufgabe im Jnteresse der
ihnen anvertrauten Jugend ihre volle Aufmerksamkeit widmen werden.

Die Rechie nnd Pflichten der Polizeibehörden hinsichtlich der Bekämpfung der übertrag-
baren Krankheiten werden durch diese Anweisung nicht berührt.

Die Schulvorstände ersuche ich hiermit, auf die Reinhaltung der Schulgrundstticke streng
zu halten und die Befolgung der im § 2 der Anweisung gegebenen Bestimmungen zu überwachen.

Wo die Fußboden mit staubaufsaugenden Oelen imprägnirt sind, die ein feuchtes Auf-
wifchen verbieten, richtet sich die Behandlung nach den dafür besonders gegebenen Vorschriften.

Hinsichtlich der Desinfektion der Bedürfnisanstalten verweise ich auf die Desinfektions-
anweisung, mitgeteilt im Amtsblatt 1906 Stück 42, außerordentliche Beilage II Nr. 24 und I
Nr. 1���4  S. 18 und 14!.

Zu § 10. Hinsichtlich der bakteriologifchen Untersuchung des Auswurfs von Lehren:
nnd Schülern, die im Verdachte der Lungen- und Kehlkopftuberknlose stehen, weise ich darauf hin,
daß solche Untersuchungen, soweit sie nicht fchon von dem behandelnden Arzte vorgenommen sein
sollten, in der UntersuchungsstelIe der Königlichen Regierung zu Breslau, Auensiraße 26a. unent-
geltlich erfolgen können. Diese Untersuchungsstelle kommt auch für die in § 13 erwähnten hak-
teriologischen Untersuchungen in Betracht. Bezüglich der Speigefäße in den Schulstuben wird
in der Regel die Aufstellung eines Gefäßes für jede Schulllasse genügen. Jn großen Schulen
ist auch auf den Gängen ein Gefäß aufzustellen. Es empfiehlt sich eine solche Form der Spei-
gefäße zu wählen, welche ein Verspritzen dessnhalts verhindert.

Schließlich weise ich die Ottspoltzeibehordeu hiermit an, fortan jede bekannt werdende
Erkrankung eines Lehrers oder Schülers an einer der im § 4 Absatz 1 der Anweisung genannten
Krankheiten  Aussatz, Cholera, Fleckfiebey Gelbfieber, Pest, Poeten, Roß, Riickfallfiebey oder
Typhus! dem Anstaltsvorsteher  Rektor, Hauptlehren Ersten Lehrer, Vorsteherin! unverzüglich
anzuzeigen.
M. 68l] Namslau, den 21. Oktober 1907.

Wegebefferung betreffend.
Sobald die Feldarbeiten beendet find, werden die verpflichteten Adjazenten anzuhalten

sein, baldmöglithst die notwendigen Wegebesserungsarbeiten vorzunehmen; namentlich sind die auf-
gefahrenen Gleise zu ebnen, größere Vertiefungen zuzuschütten und überhaupt schadhafte Stellen
so auszubefserm daß bei Eintritt der Kälte die Straßen in ordnungsmäßigem Zustande sich befinden.

Die Ortspolizeibehörden in den Städten und auf dem platten Lande ersuche ich, die er-
forderlichen Anordnungen rechtzeitig zu treffen und gegen säumige Adjazenten nötigenfalls mit
Zwangsmaßregeln vorzugehen.
Jli 082} Namslau, den 23. Oktober 1907.

Nach neuerer Anordnung der Königlichen Regierung bedarf es der Einreichung
der Prästationsnachweisungen für die einzelnen Gemeinden nicht. Meine Verfügung
vom 18. Oktober er. -� I 12222 II -� ist daher erledigt.

Um Jrrtümer zu vermeiden, mache ich jedoch darauf aufmerksam, daß die Ver-
fügung vom 18. Oktober er. -� I 12222 I � betreffend die Anzeige über die Höhe
der Belastung mit nicht staatlichen Abgaben bestimmt bis 1. November er. zu erledigen ist.
M OR! Namslau, den 16. Oktober 1907.

« Diejenigen Gemeindevorfieher des Kreises, welche mit Einreichung der Feststellungs-
beschlüsse pro 1906 noch im Rückstande find, werden an Einreichung binnen 8 Tagen hier-
mit erinnert. «
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M 084] Namslau, den 20. Oktober 1907.
Den Ortspolizeibehdrden des Kreises bringe ich den § 12 der Polizeiverordnung des

Herrn Oberpräfidenten der Provinz Schlesien vom   11889969 hiermit in Erinnerung.
§ 12

1. Am Charfreitage und am Bnfztage sind alle öffentlichen Luftbarkeiten mit Ginschluß
der Gesangs- und deklamatorischen Vorträge, Schaustellungen von Personen, theatralischen
Vorsiellungen und Musikaufführuttgen verboten.
Nur geistliche Mufikaufführungen  Oratorien! sind gestattet.

2. Jn der Chartvoche nnd an den ersten Tagen der drei großen Feste  Weihs
trachten, Ostern nnd Pfingsten! find verboten:
a. öffentliche Tanzlustbarkeiten und Balle,
b. Gesangs- und deklamatorische Vorträge, Schaustellungen von Personen, theatralische Vor-

stellungen und alle Musikaufführungen falls nicht der ernste Charakter gewahrt ist; Vor-
träge, Schanstellungen und Musikaufsührungen in Casss chantants  Tingel-Tangeln!.
Die Bestimmung unter b findet keine Anwendung aus die Vorstellungen in den Theatern
im eigentliche Sinne, d. h. solchen, deren Zweck es ist, Schauspielvorstellungen zu heraus
stalten, bei welchen ein höheres Interesse der Kunst obwaltet.

3. Die Vorschriften der Ziffer 2 gelten gleichmäßig sür den dem Andenken der Ver-
storbenen gewidmeten Jahrestag sowie in den überwiegend katholischen Gegenden
auch für den Allerseelentag jedoch mit der Maßgabe, daß an diesem Tage auch bei den
Theatern im eigentlichen Sinne der ernste Charakter gewahrt sein muß.

4. An den Vorabenden des Weihnachts- und Pfingstfestes, des Bnfztages nnd
des dem Andenken der Verstorbenen gewidmeten Jahrestages sind öffentliche
Tanzlustbarkeiten und Bälle verboten.

Das Verbot der öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt sich auch aus solche private Lust-bar-
keiten, die geeignet sind, die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage zu beeinträchtigen.

M585] Namslau, den 23. Oktober 1907.
Die Magistrate hier und in Reichthah sowie die Guts- und Gemeinde-Vorsteher des

Kreises mache ich hierdurch aus die genaueste Beachtung der Anweisung des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe vom 16. Oktober 1899, betreffend die Ausstellung von Krankheitsbescheinis
gungen  § 31 des Invaliden-Versicherungs-Gesetzes vom 13. Juli 1899! erneut aufmerksam.

Die Anweisung nebst dem zur Ausstellung von Krankheitsbescheinigungen vorgeschriebenen
Muster ist in der Extrabeilage zu Stück 48 des Amtsblattes pro 1899 abgedruckt. Vorschristss
mäßige Formnlare zu den Liescheinigungext hält die Ovitzsche Buchdruckerei bierselbst vorrätig.

Befcheinigungen mit anderem Wortlaut, als dem vorgefchriebenem werden nicht beriicksichtigt
Die ausgestellte Bescheinigung ist der betreffenden Person mit der Aufforderung zu über-

geben, dieselbe der Ouittungskarte beim Utntansch beizufügen» »Die Verficherungsanstalt ist nicht
verpflichtet, Kraniheitszetten zu berücksichtigen, wenn die Beschecmgnngen fehlen.

Dies kann aber sür die versicherungspflichtigen Personen im späterem Renten- oder
Beitragserftattungsversahren von großem Nachteil sein. Denn nach den §§ 30 und 40 des
Jnvalidenversicherungsgesetzes sind die Zeiten bescheinigter anrechnungssähiger Krankheiten bei der
Rentenberechnnng als Beiträge 1I. Lohnklasse zu betrachten, tragen also zur Steigerung der
Rente bei. Jm weiteren sind solche Krankheitszeiten auch bei Berechnung der Wartezeit und der
Anwartschaft gemäß § 46 in Anrechnung zu bringen und es kann vorkommen und ist schon
wiederholt der Fall gewesen, daß beim Fehlen des Nachweises von anrechnungsfähigen Krankheits-
zeiten der Renten- oder Veitragserstattungsanspruch als unbegründet zurückgewiesen werden mußte.
M 6861 Namslau, den 20. Oktober 1907.

Nachtwachen betreffend.
Das Auszieben auf Wache hat in diesem Winterhalbjahr  d. i. vom 1. Oktober d. IS.

bis Ende März k. Js.! erst um 10 Uhr abends zu geschehen, das Abziehen erfolgt nach wie vor
um 5 Uhr morgens.

Die Gemeinde-Vorsteher weise ich an, Vorsorge zu treffen, daß der Wächter bei strenger
Kälte durch eine andere geeignete Persönlichkeit rechtzeitig abgelöst wird.
M 687] Namslau, den 17. Oktober 1907.

Die Magistratiy Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises werden aufgefordert, die Be-
rethnnngen iiber Familienunterstiitzungen sür die zu Fricdensiibungen einberusenen Mannschaften,
sofern die Uebungen in der Zeit vom 1. April bis 15. Oktober abgeleistet worden find, spätestens
bis zum 30. Oktober 1907 hier einzureichem ·

s Die Einreichung darf ans keinen Fall weiter hinausgeschoben werden.
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M 688] iliamßlau, den 23. Oktober 1907.
O m� i Ich weise ausdrücklich darauf hin, daß die diesxäheige Hekbstkoutroltbeesatniulung für die
r a ten: 

Belmsdorf, Buchelsdorf mit Haugendoeß Brzezinky Butschkau,  Friedrichshils, Chor«
lottenthal,!  Etagenbett, Sbörigberg, Deoschkam Glanschy Henuersdotf,» HerzbergKaulwiyLorzem
does, Paulsdotß Peoschau, Reichthah Schadegny Schmogram Sqorfellih nnd S orischan

am Mittwoch, den 6. November 1907, vormittags 9 Uhr
 nicht am Montag, den 4. November 1907!

in Reichthal im Kaufmann Markschen Garten
stattfinden Die Guts: und Geuieindevorsteher der oben genannten Ortschaften haben dies sofort
bekannt zu machen.

M 639] ßrieg, den 11. Oktober 1907.
ßefanutnaebung.

Die diesjährigen Herbftkontrollverfammlnngen sinden im Kreise Namslau wie
folgt statt: ·

Jim Montag, den 4. Ilovemöer 1907, Nachmittags 3 sichs:
in Namslan an der Dragonerkaferne

für die Ortschaften: Altstadh Böhmwiy Damnicn Ellguth, Eisdors, Giesdorf,Jakobsdorßsauchens
dort, Krickath Lankau, Deutsch» Neu» Groß- und Windisch-Marchwitz, Niichelsdorß Mülchety

Namslam Nie-se, Distichon, Rachen, Simmelwitz und Wilkatn

Jim Dienstag, den 5. Ylovemöer 1907, vormittags 9 Acht:
in Schwirz auf dem Hofe des Domininms

für die Ortschaften: Bankwitz, Damme-c, Eckersdorsj Friedrichsberg Groditz, Gülchem Hdnigerm
Mintowsky, Nassadeh Saabe, Schwieg, Sterzendorf und StiidteL

Jim Dienstag, den 5. Yovemöer 1907, nactåmittags 3 Licht
in Noldan am Zollhanse

für die Ortschaften: Bachwid Dziedzitz, Erdmannsdoiß Grambschiiw Johannsdorß Rotbart, Pol«
kowitz, Sophienthah Steinersdorß Streblitz und Wallendorß

Jim Mittwoch, den 6. Zsiovemöer 1907, vormittags 9 Ihr»
in Reichthal im Kaufmann Markschen Garten

für die Ortschaften: Belmsdorß Bitchelsdors mit Haugendorb Brzezinke, Butschkau  Friedrichshilf,
Charlottenthal!, Kreuzendorß Dörnberg, Drofchkam Glausche, Hennersdorß Herzberg, Raulwit,
Borgenborf, Silsaulßborf, Proschalh Reichtbah Schadeguxy Schmogram Sgorsellitz und Skorischatr.

Zur Teilnahme an den Kontrollversammlungen sind verpflichtet:
. Sämtliche Ofsiziercy Sanitätsosfiziere und oberen Militärbeamten der Reserve.
. Alle Reservistem welche in der Zeit vom 1. Oktober 1900 und später in den Militärdienst

getreten sind, also die Jahrgänge 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907.
. Alle zur Disposition der Ecsatzbehörden entlasienen und zur Disposition des Truppenteils

beurlaubten Mannschaftem

1
2

3 
4. Diejenigen Landwehrmannschaften der Jahresklasse 1895, welche in der Zeit vom 1. Apis!
5 
6
7

bis 30. September 1895 in den Militärdienst getreten sind.
. Die hinter die letzte Jahresklasse der Reserve und Landwehr zuriickgestellten Reservistem
. Die Jäger der Klasse A bis einschließlich Jahrgang 1895.
. Sämtliche dauernd anerkannten Halbinvaliden der Jahrgiinge 1900 bis einschL 1907 sowie

sämtliche auf Zeit anerkannten Invaliden und Militärrentenempsängen soweit sie sich noch im
reservepflichtigen Verhältnis befinden.

Osfiziere, Unteroffiziere und Mannschaften gehören für den ganzen Tag der Kontroll-
versammlung dem aktiven Heere an und sind, gleich denjenigen des aktiven Dienftstandes, den
Militärgesetzen unterworfen.

Besreiungsgesuche von den Kontrollversammlungen sind nur in ganz dringenden
Fällen und zwar spätestens 10 Tage vorher von den Offizieren beim Unterzeichneten Bezirks«
Kommando �ieg und von den Unteroffizieren und Mannschaften bei dem Meldeamt Namslau
anzubringen. «

Gesuche der Unterossiziere und Mannschastem welche unbegründet und von der Orts«
behörde nicht befürwortet und nicht beglaubigt sind, finden keine Berücksichtigung.

Das Fehlen ohne genügende Entschuldigung wird mit Arrest bestraft.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß jeder Mann sich aus dem Kontrollplatz ge«

stellen muß, zu wel »em sein Wohnort gehört und daß hierzu Unterosfiziere und Mannschasten
einen besonderen Befehl nicht erhalten.
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Alle iinterosfikzsiere und Mannschasten haben die Militärpässe nebst ,,vorn« eingeklebter
Kriegsbeorderuxtg mit zur Stelle zu bringen. » i « -- » «

Ferner wird bemerkt: «
Gesuches betreffend Befreiung von der Kontrollversammluiig dürfen unter ,,Militaria«

nur danngeschickt werdens, wenn sie durch Erkrankung, gerichtliche Vorladung oder ähnliche, von
dem Willen des« Kontrollpflichtigen unabhängige Umstände veranlaßt werden.

Alle anderen Anträge auf Befreiung von der Kontrollversammlung, z. B. solche, welche
durch die Rücksicht auf Familienfestlichkeiten oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, genießen die
Portofreiheit nicht. Bei sämtlichen Mannschaften der Jahrgänge1902 und 1903 werben ,,Fuß-
messungen« vorgenommen und haben die Leute in sauberer Fußbekleidung «�- wollene Strümpfe
statt der Fußlappen dringend erwünscht �� zu erscheinen.

Königliches Beziris-Kommando.
Jsenbeck, Oberstleutnant z. D. und Bezirks-Kommandeur.

Namslau, den 14. Oktober 1907.
Vorsiehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis. ·
Die Magisträte, Guts-« und Gemeinde-Vorstände des Kreises haben die Bekanntmachung

in geeigneterWeise zur Kenntnis der Kontrollpflichtigen zu bringen.
M 690] Breslau, den 19. August 1907.

Die Entgegennahme der Anträge auf Bewilligung von Invaliden-
e oder Altersrente bat unentgeltlich zu geschehem

Es ist in letzter Zeit mehrfach vorgekommen, daß Personen, welcheim Nebenamte als
Gemeindeschreiberz tätig waren, bei der Entgegennahme von Anträgen aufBewilligung von Alters-
oder Jnvalidenrenten die Zahlung einer Entschädiguiig für ihre Niühewaltung von den Renten:
anwärtern sich; ausbedungen bezw. entgegen genommen haben. Ein solches Verfahren steht durch-
aus nicht im Einklang mit den Grundsätzen der Reichsverficherungsgesetze welche Unentgeltlich-
fett des Verfahrens vorsehen.  Zu vergleichen § 171 des Jnvalidenversicherungsgesetzes vom
13. Juli 1899.! »

Der Beamte, welcher sich eine solche Entschädigung versprechen läßt, fordert oder an-
nimmt, fest sich außerdem der Bestrafung nach § 331 Strasgesetzbuchs mit einer Geldstrafe bis
zu 300 Mark oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten aus.

Wir ersuchen die unteren Verwaltungsbehörden, den in ihrem Bezirke mit der Entgegen-
nahme von Rentenanträgen betrauten Personen von vorstehendem Kenntnis zu geben.

Landesversicherungsanstalt Schlesien. Freiherr von Richthofen.
An die unteren Verwaltungsbehörden z

im Bezirk der Landesversicherungsanstalt Schlesiem
G.-Nr. I 4314/07.

E�amölau, den. 19. Oktober 1907.
Jndem ich vorstehendes Schreiben der Landesversicherungsanstalt Schlesien veröffentliche,

ersuche bezw. veranlasse ich die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher, die Guts- und Genteitide-
sehreiber mit entsprechender Anweisung zu versehen.

Bei dieser Gelegenheit will ich nicht unerwähnt lassen, daß nach § 171 des Invaliden-
Versicherungsgesetzes auch die Beglaubigung der Rentenquittungen gebühren: und stempelsrei zu er-
folgen hat und daß ich es als einen Akt der Gefälligkeit betrachte, wenn den schreibensunkundigen
oder -ungewandten Personen auf Antrag auch das Quittungsformular  selbstverständlich mit Aus-
nahme des Namens oder der Handzeichen der Empfangsberechtigten! kostensrei ausgefüllt wird.
M 691] Namslau, den 22. Oktober 1907.

Der deutsche Samariterverein gibt seit dem I. Januar v. Js. die Tafeln ,,Anweisung
zur Wiederbelebung anscheinend Ertrunkener« kostenlos nur noch an Königliche Behörden unter
der Voraussetzung ab, daß in den Bestellungen die unbedingt notwendige Anzahl angegeben wird
und zugleich die Ortschaften oder Stellen namhaft gemacht werden, für welche sie in Aussicht ge-
nommen sind; an Private dagegen erfolgt die Abgabe nur gegen Erstattung des Selbstkostew
preises. Die Tafeln, welche in diesem Jahre in besserer Ausstattung hergestellt und durch eine
Anweisung zur Rettung Ertrinkender ergänzt worden sind, sind aber nur dann zu bestellen,
wenn ein unmittelbares Bedürfnis vorliegt.
M. 692] Namslau, den 17. Oktober 1907.

Die Magistrate und Gemeindevorsteher des Kreises fordere ich auf, gelegentlich der im
Dezember dieses Jahres stattsindenden Vkehzählung zum Zwecke der  Einziehung der Viehseuchenbeiträge

den in den Gemeinden vorhandenen Bestand an Kühen, decksähigen Rindern und geschlechts-
reifen Bullen

feststellen zu lassen. Das Ergebnis der Feststellungen ist mir bestimmt bis 8. Dezember 190»7
anzuzeigen.

«« "wenn seitens.



Beilage zu Nr. 43 des »Namslauer Kreisdlattes.«
Donnerstag, »den  Oktober 1907.

M 693] Namslau, den 12. Oktober 1907.
Der Rittergutsbesitzer Goldert in Nieder-Wilkau ist als stellvertretendes Mitglied in die

Bullenkörkommission für den II. Bezirk, anstelle des verstorbenen Bauergutsbesitzers Gottschalk�-
Obischau, vom Kreisausfchuß gewählt worden. -

694   Schwirz, den 14. Oktober 1907.
Der Schuhmacher und Arbeiter Martin Thomas aus Städtel ist derart dem Tranke

ergeben, daß demselben der Besuch von Schanlstätten untersagt werden muß.
Der Amtsvorstehen gez. Güßefeltx

Namslau, den 16. Oktober 1907.
Jndem ich Vorstehendes veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises, die

Bestimmungen meiner Kreisblattverfügung vom 30. Juni 1903 �- Seite 400 � auch bezüglich
des Thomas nnnachfichtlich anzuwenden.

M 695l Breslau, den 18. Oktober 1907.
Neue Telegraphenanftaltelt und öffentliche Fernsprechanstalten sind in Grunwald  Kr. Glas!

Giilchem Höckrichh Hollenau  Kr. Glatz!, Kreisewitz  Kr. Brieg!, Praukau und Sambowitz in
Verbindung mit Unfallmeldestellen eröffnet worden. «»

Kaiserliche Ober-Poftdireltion. «
Namslau, den 22. Oktober 1907.

Borstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Af- 696l Namslau, den 23. Oktober 1907.
Jm Anschluß an meine Kreisblattverfügnng vom 18. Juni 1907  Stück 25 Nr. 396!

bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der nachstehend bezeichnete Bulle nachträglich
gekört worden ist. - «�

- Des gpekqömrten Bullen

O r t B es i g e r Fuss« Ente; R a s s e Bemerkungen.
Abzeichen Es; g»

Reichen Fuhrmann, Albert, schwarzbunt 1 l 6 Oldenburger Auf Widerruf gekört.
Gemeindevorsteher l

M 697l Namslau, den 22. Oktober 1907.

Unter den Geflügelbeständen 
1. des Stellenbesitzers Viktor Quak aus Buchelsdorf

2. � � Josef Bienik » »
3. � � Theodor Gocz » »
4. » » Franz Jockwitz » »
5. des Schäfers Kapitza aus Haugendorf

ist die Geflügelcholera ausgebrochen.

M 696l Namslau, den 23. Oktober 1907.
I. Jnfolge Ausbruchs der Rotlaufseuche unter den Schweinebeständem

I. des Bauergutsbesitzers Johann Hojenski in Kreuzendorf,
2. » Arbeiters Johann Broda in Namslau,
3. � Stellenbesitzers Bilke in Krickau,
4. � Stellenbesitzers Hanfler in Saabe,
5. ,, Stellenbesitzers Giesa in Jauchendorf

find auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die Gehöfte der vorbezeichneten Be-
sitzer gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

II. Erlofchen ist die Rotlaufseuche unter den Schweinebeständen:
I. des Lohngärtners Karl Stachulez in Mülchem
2. � Maurers Giesa in Schmograu.

Die Gehöftssperren sind durch die zuständigen Ortspolizeibehörden aufgehoben worden.
Der Landrat von Marses
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Namslath den 19. Oktober 1907.
Vereidett

Gtllisgeexirssglttfxctllpfctcgtesinspektor Schönbrunti in Glausche zum Gutsvorsteherstellvertreter für den
2. der Bauergutsbesitzer August Nowak aus Sterzendorf zum Gemeindevorsteher und Ortserheber

für die Gemeinde Sterzendorf
M 7001 Namslau, den 22. Oktober 1907.
Nachweis-eng der im Monat September 1907 aus dem Kreis - Krankeuhause Namslan und dem

10.

. Rosina Kandziora, Einliegerin aus

. Franz Wabnis Pferdeknecht aus Bankwitz auf Antrag des Dom. Bankwitz am 14. August er. au

Kraukenhause in Reichthal entlassenen Personen.
A. Kreiskrankenhans Namslam

- Gottlieb Szudek, Arbeiter aus Simmelwitz auf Antrag des Dom. Simmelwitz am 14. Dezember 1906aufgenommen, am 15. März er. entlaxnz 92 Verpflegungstage n 40 Pfg» zus. 36,80 Mk. Berpflegungskosiew
aabe, auf Antrag des Gem. Vorst. Saabe am 8. Juli er. aufge-

nommen, am 29. September er. gestorben; 84 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zus. 33,60 Mk. Verpflegungskosten
i AUgUste Seemann, Arbeiterin aus Wilkau, auf Antrag des GesamtarmemVerbandes Wilkau am 9. August er.aufgenommen, am 25- September er. entlassen; 48 Berpflegungstage 340 Pf.,zuf.19,20 Mk. Verpflegungskosterr 

genom-
111611. am 7. September er. entlassen; 25 Verpflegungstaga ä 40 Pfg. zus. 10,00 Mk. Berpflegungstosten

. Andreas Papior, Arbeiter aus Vorm. Waldhos auf Antrag des Dom. Grambfebiitz am 15. August er. ausgenom men,
am 7. September er. entlassen; 24 Berpflegungstage d. 40 Pfg» zus. 9.60 Mk. Verpflegungslostew

. Katharina Reicheh Arbeiterin aus Dammer, auf Antrag des Dom. Damm» am 17. August er. aufge-
nommen, am 14. September er. entlassen; 29 Verpflegungstage ä 40 Pf., zus. 11,60 Mk. Verpflegungskostem

. Johann Lands-v, Knecht aus Strehlitz l, auf Antrag des Gesamtarmenverbandes Strelitz I am 17. August er.
aufgenommen, am 7. September er. entlassen; 22 Verpflegunastage d. 40 Ps., zus. 8,80 Mk. Verpflegungskostew
Mtchael Seemann, Arbeiter aus Willau, auf Antrag des GesamtarmensVerbandes Wilkau am 20. August
er· aufgenommen, am 25. September er. entlassen ; 37 Verpflegungstage n40 Pf» zus.14,80 Mk. Verpflegungskosten

. Julius Weigelh Pferdeknecht aus Wilkau, aus Antrag des GesamtarmemBerbandes Wilkau am 26. Au ust
er. aufgenommen, am 7. September er. entlassen; 13 Verpflegungstage d. 40 Pfg» zusammen 5,20 k.
Verpfleaungskostetr
FWUz Skellmackx «uttermann aus Buchelsdorb auf Antrag des Dom. Buchelsdorf am 27. August er. auf-
genommen, am 4. eptember er. entlassen; S! Verpflegungstage a 40 Pfg. zus. 3,60 Mk. Berpflegungskostew

11. August Pirlich, Arbeiterkind aus Städtel, auf Antrag des Dom. Städtel am I. September er. ausgenom-

12. 
13.

14.

15. 
16.

17.

18. 
19.

90. 
21.
22.

Ußwwu

men, am 28.. September er. entlassen; 28 Verpflegttrtgstage ä 40 Pfg» zus. 11,20 Verpflegungskostem
Johann Koptrla, Knecht aus Sterzendors auf Antrag des Dom. Sterzendorf am 2. September er. aufgenommen,
am 21. September er. entlassen; 20 Verpflegungstage s. 40 Psg., zus. 8,00 Mk. Berpftegungskosten
Martha Cebulla, Kutscherkind aus Wilkau, auf Antrag des GesarntarknewVerbandes am 4. September
er. aufgenommen, am 5. September er. gestorben; 2 Verpflegungstage et 40 Pfg., zusammen 0,80 Mk.
Verpflegungskosten
Bertha Gase, Dienstmädchen aus Eisdorf, auf Antrag des GemeindearmemBerbandes Eisdorf am 5. Sep-
tember er. ausgenommen, am 11. September er. entlassen; 7 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen
2,80 Mk. Verpflegungskosten
Karolme Scholz, Knechtsfrau aus Lorzendorf, auf Antrag des Dom. Lorzendorf am 7. September er. auf-
genommen, am l8. September er. gestorben; 12 Verpf1egungstageå40 Pf., auf. 4,80 Mk. Verpflegungskosten
Rosma Nawroth, Arbeiterin aus Giesdors auf Antrag des GesamtarmewVerbandes Giesdorf am 9. Sep-
tember er. aufgenommen, am 28. September er. entlassen; 20 Verpflegungstage d. 40 Pfg» zusammen
8,00 Mk. Verpflegungskostew
Paul Razeng, Knecht aus Hönigerm auf Antrag des GesamtarmemVerbandes Hönigern am 12. Sep-
tember er. ausgenommen, am 28. September er. entlassen; 17 Berpflegungstage o. 40 Pfg» zusammen
6,80 Mk. Verpslegungskosien
Johann Knospe, Knecht aus Nassadel, auf Antrag des Dom. Nassadel am 14. September er. aufgenom-
men, am 16. September er. entlassen; 3 Berpflegungstage a 40 Pfg., auf. 1,20 2M. Verpflegungskosten
Anna Kienash Dienstinädchen aus Strehlitz I, auf Antrag des Gutsbes Christian Hermann aus Strehlitz l
am 14. September er. aufgenommen, am 21. September er. entlassen; 8 Verpflegungstage e. 40 Pf» zus.
3,20 Mk. Verpflegungskosten
Agnes Golunka, Arbeiterin aus Simmeltvitz, auf Antrag des Dom. Simmeltvitz am 21. September er.
aufgenommen, am 26. September er. entlassen; 6 Verpflegungstage er 40 Pf» zus. 2,40 Mk. Verpflegungskostem
Maria Ctromzog, Arbeiterin aus Simmelwitz, auf Antrag des Dom. Simmelwitz am 21. September er.
aufgenommen, am 26. September er. entlassen; 6 Berpflegungstage a 40 Pfg., zus. 2,40 Mk. Verpflegunaskostem
Maria Orawezog, Arbeiterin aus Simmelwitz, auf Antrag des Dom. Sinimelwitz am 21. September er.
aufgenommen, am 28 September er. entlassen; 8 Verpslegungstage a 40 Pf., zus. 3,20 Mk. Verpflegungskosiew

Nachtrag pro Juni 1907.
Weide Augusie, Arbeiterin aus Jakobsdorf auf Antrag des GesamtarmensVerbandes Jakobsdors am 29.
Mai er. aufgenommen, am 25. Juni er. entlassen; 28 Verpflegungstage a 40 Pfg, zusammen 11,20 Mk.

Verpflegungskosten 
B. Krankenhaus Reichthab

. Johann Trojnatzkn Arbeiter aus Schadegutq auf Antrag des Dom. Schadegur am 28. Auoust er. aufge-
nommen, am 2. September er. entlassen; 6 Verpflegungstage a 40 Pfg-·, zus. 2,40 Mk� Vcspflectlltlgskvstetls

. Johann Piontek, Arbeiter aus Reichthah auf Antrag des Magistrats in Reichtbal am 26. August er. aufge-
nommen, am 9. September er. entlassen; 15 Verpflegungstage ä. 40 Pfg» zus. 6 Mk. Verpflegungskostem

. Karl Ralfa, Arbeiter aus Butschkam auf Antrag des Dom. Butschkau am 6 September er. aufgenommen,
am 12. September er. entlassen; 7 Verpflegungstage d. 40 Pfg» zus. 2,80 Mk� Verpslegungskosten

. Albert Bartnih Arbeiter aus Lorzendors, auf Antrag des GefamtarmemVerbaudes Lorzendorf am 2. September er.
aufgenommen, am 17. September er. entlassen ; 16 Verpflegungstage d. 40 Pfg., zus. 6,40 Mk. Berpflegungskosten

. Marie Menzeh Dienstmagd ausLorze n dorf, auf An trag desGesamtarmen-Verbandes Lorzendorf am 14.Septbr.er.
ausgenommen, am 21. September er. entlassen; 8 Verpflegungstage e« 40 Pfg, zus. 3,20 Mk. Verpflegungskosten
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6. SusannaBuchwald, Arbeiterin aus Raulmig, auf Antrag des GesamtarmemVerbandes Kaultvitz am 1. August er.
aufgenommen, am 22. September er. gestorben; 53 Verpflegungstage å40Psg., = 21,20 Mk. Verpfleguugs-
kosten. Beerdigungskosien 11,75 Mk. zuf. 32.95 Mk. Kosten.

7. Martha Wojtzih Knecttsfrau aus Raulmie, aus Antrag des GesamtarmewVerbandes am 22. September er.aufgenommen, am 25. September er. entlassen; 4 VerpflegttngstaI d« 40 Pfg» zuf. 1,60 Mk. Verpflegungskostem
8. Valentin Nowah Arbeiter aus Schmograu, auf Antrag des om. Schmograu am 6. August er. aufge-

nommen, am 28. September er. entlassen; 54 Berpflegungstagea40 Pfg» zus.21,60 Mk. Verflegungskostem
9. Maria Wanieh Schulkind aus Kaulwitz, auf Antrag des GesamtarmemVerbandes Kaultvitz am 23 August er.

aufgenommen, am 28. September er. entlassenz 37 Verpflegnugstage a 40 Pf. , zuf. 14,80 Mk. Verpflegnnqskostim
10. Paul Waniek, Schulkind aus Kaulwitz auf Antrag des GesamtarmemVerbandes Kaulwitz am 26. August er.

aufgenommen, am 28. September er. entlassen ; 34 Verpfleguttgstage d. 40Psg.,zuf. 13,60 Mk; Verpflegungskostem
11. Johann Wanieh Kind aus Kaulwitz, auf Antrag des GesamtarmewVerbandes Kaultvttz am 26. August er.

aufgenommen, am 28. September er. entlassen; 34Verpflegnngstageå40 Pfg, zus.13,60 Mk.Verpfleguiigskosteu,
12. Alois Skiba, Kind ans Kaultvitz, auf Antrag des GesatntarmewVerbandes Kaulwuz am 6. September er.

aufgenommen, am 28. September er. entlassen; 23 Verpflegungstage ä 40 Pfg» zuf. 9,20 Mk. Verpslegungskostew
13. Maria Skiba, Schnliiiädchen aus Kaulnntz auf Antrag des GelatntarmemVerbandes Kanlwitz am

6. September er. aufgenommen, am 28. September er. entlassen; 23 Verpslegungstage ä 40 Pfg., zuf.
9,20 Mk. Verpflegungskosten · _

14. Theresia I!todzinski, Schnlniädchett aus Kaulwttk auf Antrag des GesatntarmewVerbandes Kaulwitz am
16. September« er. aufgenommen, am 28. September er. entlassen; 13 Verpflegungstage a 40 Pfg» zuf.
5,20 Mk. Verpflegungskosten · ·

15. Johann Bieniek, Arbeiter aus Reichthah auf Antrag des Ortsartnenälserbandes Retchthal am 22. Septem-
ber er. aufgenommen, am 29. September er. entlassen; 8 Verpfleguttgstage a 40 Pfg, zuf. 3,209,731�.
Verpsleanngskosten _

16. Anna Nowak, Dienstmagd aus Schtnogram auf Antrag des GemetndeartnemBerbandes Schmograu am
23. September er. ausgenommen, am 29. September er. entlassen; 7 Verpflegungstage ä 40 Pfg» zuf.
2,80 Mk. Verpslegungskosten _ _ _

Die vorstehend berechneten Kosten sind b»e stimmrlns zum 5. n. Mist. an die hiesige
Kreis-Kommnnalkasse  Kreishaus, Langesttnj abzutuhretn Eine besondere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die riickständigen Betrage zwangsw c t s e b e i g e t r i e b e n w e r d e n , wodurch
den Säumigen nicht unerhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Landrat nnd Borsitzende des Kreis-Ausschusses.
von Niaråes

« s is; B«äantitmactjungsenssssanderer: Yrseyorijenfs

Bekanntmachung
Die bisher vom Herrn Gasttvirt Weiß beziehungsweise vom Herrn Stellenbesitzer Wiesner

gepachtetett Vorwerksparzellen åltr.112, 162, 187, 201, 206, 354 bezw. Nr. 138, 193, 194 sollen
vom 1. d. Mts. ab bis zum 1. Oktober 1910 anderweit verpachtet werden. Von den Parzellen
sind die Nummern 112, 162, 138 QBieseu.

Wir haben Verpachtungsterntin auf Montag, den 28. d. Mts., vormittags
8&#39;/2 Uhr anberauntt, zu dem wir Pachtlttstige hierdurch einluden. Es wird bei Parzelle Nr. «138
angefangen werden. Die Verpachtungstsediitgiiiigen werden im Termin bekannt gegeben werden,
können aber auch vorher während der Tiietiststtttideit im Magistratsgeschäftszitnnter eingesehen werben.

Slamßlau, den 21. Oktober 1907. Der Nkagiftrat Schulz.

Bekanntmakhung
Der Verteilungspliiit  utit Berechnung der  J.-�i1inal!itte1t und Ausgaben! iiber die Jagd-

pachtgelder für die städtischen genteinschaftlicheti Jagdbezirke l bis V für die Zeit vom 1. Juli
1907 bis dahin 1908 wird gemäß §8 des Gesetzes vom 4. Juli 1905 in der Zeit vom
23. Oktober bis einschließlich 6. November 1907 wcihreiid der Dienststuiideit von vor-
tuittags 8 bis 12 Uhr und tiachmittags von 2 bis 6 Uhr im Gesehäftszinnner der Stadt-Haupt-
kafse hierselbst zur Einsicht der Jagdgenosseti öffentlich ausgelegt sein.

Gegen den Verteilnngsplaii ist binnen zwei Wochen nach Beendigung der Auslegung
Einspruch bei dem Unterzeichneten Jagdvorsteher zitlässixn

Natnslau, den 19. Oktober 1907. Der Jagdvorsteheu Schulz
��2srs1oa.u.n.engema; �Itefäifw� "

Die Wochenmärkte für 1908
befinden sich, da Treweiidtds Hans: Kalender nicht mehr erscheint, von fegt ab in

Trowitzsclfs Hauskalender für Schlefien
Viel Erzählungen. Rcicher Bildschntuck. Preis 50 Pfg.

au--- « - . ._..__ .._�...L _-_._.



H. citan
Ring 31.  Ring 31.

Bekannt grösste Auswahl
eleganter, modernster

Damen-Paletnts, deletions, Kragen,
Unstiimes, Rücken und Blusen

zu billigsten Preisen.

Täglicher Eingang von Neuheiten.

Rheumafismus 
il I k « &#39;un B u ke1n1gung.

Reinigt das Blut! Eine Blutreinigungskur ist besonders jetzt für jeden Menschem
ob gesund oder krank, ein Gebot der Notwendigkeit. Ein ganz vorzügliches weit und breit
rühmlichft bekanntes Blutreiitignngsinittel ist der antirheuiitatische Vlutreiiiiguiigstee des Avoth.
Grundmanm Berlin SW. Friedrichstraße 207; derselbe wird als Hausmittel gegen Säfte-
verderbnis, verschiedene machten, Hantausfchlägq Rheumatismus, Blasen- und
Nierenleidety sowie Vlutandrang nach dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und darf
in keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu beziehen durch die Firma Apotheker Grundmanm
Berlin sW. Friedrichstraße 207. Proben und illuftrierte Brofchiire gratisk Original-
Palete zu 1.50, 3 und 5 Mark.

Eine gebrauchte, guterhaltette

Uielier für künstlichen �m Qi�ggeltsngtgfg��l�a�ti�ieeein
Zahnerfatz. zmctscijaariger Ylarmalpflug

Pspmhezy Z«hnzjkhen» �ammen »»  Selbstgeher! wegen Aufgabe der Landwirtschaft
zu verkaufen.

Reinhold Bledel,Faul tlavcllr�r�äugenttft� °   Fuhrwerksbesitzer Reichthab
« 9

Ri s d Und ski dm »Es! ,im Egaustxudes Denkt-Kauf; schont-oft. findEgLlutndepLradä· läszklpklmkeichnh
Paul Bann, Sattler und Tapezieren
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REMEDIES-FOR
Menzel und v. Lengerkeb

F landwirtschaitliche Kalender ««
l. Teil  Taschenbuch! gebunden.

II. Teil  Jahrbuch! geheftet.
F, Ausgabe Ausgabe W

mit einer halben Seite mit einer ganzen Seite
weiss Papier pro Tag. weiss Papier pro Tag.

In Leinen gebunden 2,50 M. In Leinen gebunden 3,00 M.
In Leder gebunden 3,00 M. In Leder gebunden 4,00 M.

sowie verschiedene �auskalendcr emp�ehlt die

0pitz�*°�° Buchdruckerei
Gegründet 1846. Kat�slau Telefon 3s.

Gutes Perdeheu « st
K« kauft �E  W I

er

A. H a s e l b a o h� seine Gesundheit liebt beseitigt ihn. g
5245III·hifåiäksiessixTLsIieEkiåisssT

Brustckiaramellen
feinschmeckskndes Malz-Extrakt.

Aerzlich erprobt und empfohlen gegen

Fasten,HeiferkeiyKatarrh,Verschleimnng,
Ifue achentatarrhe Krampf- u. Keuchhuften

 Oommandit-Gesellsehalt! Bat-et 25-Pfg«« Do« 50 Pfg«
z» � am z· �mm Kaiser gBruMkXtract

mission« ankam» ». �r. J. «» Fkllschk 90 Pfg-
Apotheken sowie der diesen« is» - . 6 .
anonme ca· Osaka-same. ». «, I,I� - «, -

eoäikiee�Harke: Sternen-Cognac l  :

Beides zu haben bei:
Robert Liebt.

0. Faltin Hebt. in Namslau.

»::«;-s««:.s»k.-:s:«::....
 F: ·.-   DIoTünl is .ITITTIFJT..JH..HY THE-Dei.JEZZJFCETTEEEHETI im braun" Jagdhmw

22?." JLYLIILFMLZHTTLHJZFJTEP 22.21; aukf den Mantel?� Ygiiåtrod hörendi ist abhandennimm. l! sllll s CHIC I kss 2|] s raohhn- zJn Namslan in der Adler-Apotheke  in d: er �man ab« awentessene
bei Jul. Wzlontok und
,, Oscar Miene. Jöksickci HOIWCIUQ

J· sei-sichs einfallen. �j bei Ueichthat
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ernsten Preis.
msk

Den

, �r , d.-

�f,� _  sp� �» in
v

2 stre Frachterde
5 bis 7 Jahr alt,

{nicht zu kaufen

A. Haselbaoh.
% «

Vjncenz Zurawsk
Weinhaixdlunp:

offeriert in bekannter Güte

diverse

Mosel-� Rhein-, Rot und

Ungarwelne, 
sowie

Portwein, Alterns. ltatejka und
Malaga,

deutschen und französischen

Sect,
deutschen und französischen

Cognac
sowie

Liquepr,
echten Jamaika-Rum.

f. lslszks« » F» «··« �k.-· L:;.sz,:»:.
Eis-est«- 
LDJN 
« OR»
UT 
�J

S 
W

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten « «

Milltllisliililll WHIIISIIIUBII
einer gijtigen Beachtung.

mit Wohnung und Fleifcherwerkstath
auch für jedes andere Geschäft frei!Laden

eignend, bald zu vermieten und 1. Januar 1908
zu beziehen. G. Kreis-er.

Das grösste Schwein
hat jeder, der unsern weltberühmten

Futterzusatz Marke B.
regelmäßig dem Futter beigiebt  Enorm wird
dadurch die Freßltcst befördert und so die

Mast beschleunigt 
Erfolg garantiert!

Poftcolli 5 kg. 3,20 Mk. 1272 kg.
5 Mk. 25 kg. 8,50 Mk. 50 kg. 16 Mk.
100 kg. 30 NR. Slkerfandt ab Breslem
franko jeder Vahnftatiotc
lltto Lerche u. Fritz Wachtel, Breslau IX.

Kiiufuiche arme,
Plotubiereth Zaliuziehexn ikiervtöten u.
Oscar Dalibor, Dentiit,

Namslaty Ring 18 l. Eis.
·· . v «« ««· » ·� ». . ..�«s.«»2«»  , » «, . ·- . - -« is« « ««"-�«« 3...: . �itxlj-tär� "iitqf� -�7ßä4° .- «« XI V OR« «« «« s «&#39; «- s, . ». » «, ..5 «· -t«�«.. k»·  �G� .- f1». CI. fszslpzjxwzsks s«. 2 » �._.�.»_. ,.-.. -IF» ._�   mag,�   �e;

"�.�
&#39; «� r �I.�
HEXE«
.·«·«··s-�.c« 
.. .«

�NL-III-In
Oscar Platze,

Germanien-Drogerie.

Neues Chacselongite
mit Roßhaarpolstey Ntoqiiett - Plüfch -Ueberzug,

verftellbcireiir Kopfteih
neue Nußbaum-Bettstelle mit neuer
Federntatratze 4 Rohrstühlb 2 Tisch-
eben, 1 Kronleukljter m. 4 Lampen
2 große Waschfässety 1 eidweß,
zu verkaufen Wilhelmftn 15, 1 Treppe.

Magenieidenden
teile ich aus Dankbarkeit gernuud unentgeltlich mit,
was mir von jahrelangen, qualvollen Magen- u. Ver-
dauungsbefchwerden geholfen bat. �z . »
A. Hocck Lehrerin, Sachienhanjen b. Frankfurt a. M.
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Tagelelrn- 
hieher.

Liefer- 
schein- 
büchen

Bestell- 
bücher.

Oskar Iluitz, Namstau
Buch- und Akzidenzdruckerei

Gegründet 1846 an Telephon 35
emp�ehlt sich

zur geschmackvollen u. billigen Herstellung

sämtlicher Druckarbeiten
tm· Reduktion. Kau�eute. Gewerbetreibende u. Private.

als:

Rechnungen, Fakturen, Zirkulare, Avise, Preis-
kurante, Wechsel und Quittungs-Schemas,

Empfehlungskarten, Visitenkarten in den verschieden-
sten Mustern, Verlobungs-Anzeigen auf Luxus-Papier, ·

ff. engl. Post, sowie auf Karten,
Tafellieder, Festprogramme, Tanzordnungen,

Menus etc.

W Buchbinderei G
Herstellung dauerhaft gebundener Kontobücher etc.�
sowie gewöhnl. u. feiner Einbände. ��� Kartonnagen.

Gresses Lager in Knete, Kasse� u. Hanntbllrlrere.

Telephon- 
blocks.

Notiz- 
blocks.

Skat- 
blocks.

l a. Schweiz«-

Kloster- 
Sahn-

:H7sH ll.i.n|e:.

-ZJlIII- so «

ernte Jlia e
in schöner: Qualität empfiehlt billigfi.

Heinrich Freyen

�unter �ständiger�:
»sp.�Kqn»e«e»enz 
 errrtsereterrelt
  starte-erregen

bedeute:

aus dem

lich macht ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend-
frisches AU8;fkh8II- �weiße, sanimenveiche Haut und
blendend schdner Trost. Alles dies erzeugt die cchte

Stecikenpferd - Yiliknmilslj - Ieise
v. Bergen-neu ä o» Knochen!
mit Staatenwelt:

i St. 50 Pfg. bei teckenpferd 
Oscar Tletle.

�Danysz-Virus�

Institut Pasteur, Paris
zur radtßakeu gerammt; von

Ratten und Mäusen
gtnschådcich für andere
Tiere und Menschen.

I· Glänzende Zeugnisset �K
Deutsche Denysz-Virus-
Vertriebs-Gesellschaft.

Berlin, Markgrafenstr. 89-90.
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"-""�"" Krästige Walvarbeiteri "�__=:  --..-.j für diesjgjkszhr größeren WiiitersEinschlagibei �er:
s höhten A ordsätzen gesucht. Arbeitsdauer 4 »bisszs

zum Beste« des 6 Monate. Beginn Anfang November er. « «
Yinkknkykkking V w eyqmgjau Graucbfchii»tz, de« 15. Oktober 1907.
i find und? zu haben in der e w FotavekwaktunE

Opitischen Buchöruckerci. F� Ein Lehrling
. r   K« gesucht K «

s«   « A. Üfitze, Väckekei
s E e Namslam Riu .

Ztvei Damen suchen für s ofortetin
  é .     » einsames, haugl.»YUadtl1e»n,

i»   �     gekexchxetszeeksechseerxkxe THE;  i Nainslaty Wilhelmftex 15  Treppe.
« 99 r c Eine Parterre- und eine Giebelstube bald zu «  | beziehen. Richard H.mschitd.

esstpfiehlt   O.
auf Sonntag, den 27. Oktober er. ladet

ergebenst ein 
H. Maskos,

H« Suche  Haushälten · - .Vögte, Knechte, Lohngärtnetz Mägde,  G«stwwst m Saal« «·
einfache Gärtner, Stadt-Mädchen auch r
nach auswärts bei hohem Lohn. Ä�

Thomas Statmek, Stellenvermittlen

Einen Haushälter äuppenwürstchensucht zum baldigen Antritt -Robert sieht. a 1o »F
· � thalten alle Nähr- und Geschmack-Emen unKveäketnsasexr treffe einer guten Fleischsuppe.

« Man braucht nur mit Wasser zuguter PsrdepfleIr- und eine» kochen. Ein Würstchen gibt 3 Teller
  gehaltreiche Suppe. » _

nimmt für I. Januar 1908 an Rock« «« -, «""«·i
w« samann Kirchlichchc Zkacåiceictztesk

Fleischernteiftetx d·Am 22.; Sonntage nach Trinit. d. 27. Oktober
pre cgen:

« &#39; V . 8 U 1 .Suche z.»bald. od. spat. Antrztt VII» m HZrNZHLFtZrFLHFeHTeUU
Emen Lehrling Nase» 2 Ue» esse» No. »
g E Maluche Abend 8 Uhr MädchewVerein Im Saale des Kreis·

hauses.
· _ O« · · Montag, den 28. Oktober abend 8 Uhr BibelbspTapezierer u Cattleriiteister sprechung mm� Mel»

- . o Mittwoch, den 30 Oktober nachm. 5 Uhr Bibelstunde  in der Sakristei Pastor Roy.
_ Donnerstag, den 31. Oktober am Reformationstage

können bald oder später in die Lehre treten bei vorm« 10 Uhr Mitte! Nkelzs
O« ·. , b . N . c B · DEngen Bautz s« Sehne, spie. Her-TIERE? se«s2;�k"e�i�3;k W 9 U« W IF«

Sattler unb Tapezieren Amtwoche von Sonntag den 27. Oktober ab Pastor Nov




